
Von Dänemarck. 49p

r- D"' obere Theil ist gelb Muminiret und heißt
rtÖ , ( Jutia)

2. Der mittlere Lbeil, ist Zinnober - roth illumimrt,
und begrestst das Herzogthum Schleßwr'g (/&amp;gt;#-
catus Slei'i'icenßs).

3. Der untere?!) eil, so roth eingefaßt, ist dasHer-
zogthmn vollstem (Ducatus Hol/atid) welches
aber nicht zu Danemarck, sondern zu Tcutschland
gehöret: Bey welcher Charte es auch bereits ist
abgehandelt, und hier nur mit der Farbe, wel¬
che die Deutsche Grentze andeutet, emgeschlos-
seu worden.

N. Untcrden grossen Insuln werden verstanden
x, Die Insul Fünen {Fionia) welche gleich zur Rech¬

ten neben Jütland und Schleswig lieget und hell¬
grün Ulli minim ist.

2. Die Insul Seland (SeUndia ) besser nach der
rechten Hand, Zinnober- roth-

IN. Von den kleinern Jnstrln liegen einige znr lincken
neben Schleswig, die übrigen aber zur Rechtem
über, neben und unter vorgedachten grössere
Insuln: deren unten § 10. ins besondere wird
gedacht werden.

§. 3. Das gcmtze Königreich ist meistens mit
Wasser umgeben, welches zwischen dem vesten
Land und den Insuln zugleich erliche berühmte
Meer-Engen machet. Denn

1. Zur linckcn ist ein Stück vondem Tcutschen-Mcee
oder Mari Germanien,

2. ?)ben ist die Nord - See oder (Gceanus Septentrio-
naLiSt)

3. Zur Rechten oben zwischen Dauemarckund Schwe¬
den ist der SchagerRack oder Losamjche Mecr-

Ii r Bn-


